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Mach dem Sfarm 
Eben haben die Grenadiere mit Maschinenpistolen, Handgranaten und Flammenwerfern die Bolschew.sten aus 
einem der ' Schutt-Lab Rinthe Stalingrads geworfen, . dem deutschen Stoßtrupp .st ein wem! Aufatme n ver 
gönnt. Die Augen noch feindwärts gerichtet, half der Oberleutnant dem Gelreiten die Pfeife zum Feue 
nehmen für die Zigarette hin - ein unbeabsichtigtes, dafür um so eindringlicheres Sinnbild der kameradschaft-
lichen Verbundenheit deutscher Soldaten. PK.-Aufnahme: Kriegsberichter Olhg-Wb. 
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Ein Granatwerfertrupp hat Gefangene gemachl 

In einer, ruhigen Ecke werden die Papiere des GefaJ 
nen geprüft. Die kleinen Trupps der Sowjets, diJ 
Stalingrad ohne Aussicht auf Erfolg kämpfen, wen 
sich zäh und verzweifelt. Die leichten Waffen 

deutschen Infanterie beherrschen das Kampffeld.1 

Durch Dunst, Trümmer, Rauch und Feuer: Vorwärts! 

In dem Moment, in dem das' Sturmgeschütz feuerte, fotografierte der Kriegsberichter. 
So erscheinen die Gestalten der Grenadiere und die Schornsteine über dem Trümmer-
feld der ausgebrannten Fabrikanlagen unscharf und schemenhaft. Schon lange ist 
der Kampf in der Stadt zum ständigen Nahkampf geworden. Selbst die Ziele der 
Panzer und Sturmgeschütze sind oft nicht weiter entfernt, als ein Grenadier seine 

Handgranate zu werfen vermag. 

Im Trümmerfeld einer Geschützfabrik. 

Unfertige Geschützrohre dienen dem deutschen Grenadier zum Auflegen seiner 
Waffe. Die Leuchtpistole an seiner rechten Seite ist zum unentbehrlichen Hilfs-
mittel geworden. Viele Male am Tag zeigen ihre Geschosse den Kameraden des 

Heeres und der Luftwaffe an: ,,Hier sind wir!" 

Sdilmtit 
olmegteidiOTi 

In Stalingrads Trümmern 

„Steckt da noch einer?" 

Nicht um Hausruinen, son-
dern um Stockwerke geht 
der Kampf! Auf den Stoß-
trupp, der eben in einen 
zerschossenen Häuserblock 
eingedrungen ist,, ist aus 
den oberen Fenstern ge-
schossen worden. Aufmerk-
sam beobachten die Grena-
diere, die Handgranate in 
der Faust, jedes Loch in 

dem Gemäuer. 
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sieht es in Wirklich-
lichkeit aus: 

dem Fabrikviertel, das 
'sehe Stukas in. ein La-

,/mth von Trümmern und 
verwandelten, kämp-

sich Stoßtrupps deut-
Grenadiere Meter um 

Meter vor. i 

PK.-Aufnahmen : c 

beiichter Heine (H. H.) 
'H«ber (H. H.) (1), Ollig (21 

. . . und so in der Darstel-
lung britischer Agitations-

zeichner: 
Sie erfinden ein filmromanti-
sches Kulissenspiel, bei dem 
die Deutschen, nachdem ihre 
Panzer zu Wracks geworden 
sind, hinter umgestürzten 
Straßenbahnwagen Zuflucht vor 
den „unzerstörbaren" Stalin-

Tanks suchen müssen'! 
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Ein Gespenst1 frifjd 
alles anl 

Seit Mai sitzt ein unheimlicher Gast am Tisch des amerikanischen Bürgers: Die Inflation! 
Diese in einer nordamerikanischen Zeitschrift erschienene USA.-Statistik beweist, wie eine Reihe von Lebensmitteln von Mai bis Augiis| 
in nur drei Monaten — und dies im rohstoffreichsten Land der Erde —, sich verteuert haben. .Für das gleiche Geld kann sich der USA.-
immer weniger kaufen. Die Regierung gibt Alarmsignale: Entbehrung en oder Inflation! Die Wähler Rcosevelts können sich darauf 

lassen, daß . . . beides kommen wird.. 
I 

PATENT 
OFFICE 

Die einstf über „Buna" spotteten 
klagen heut über die große Gummi-Not 

KarikaturSh aus amerika-
nischen Zeitschriften: 

Die Nutznießerin: „Ich muß dar-
auf bestehen, daß Sie an meinem 
Bild nicht radieren!, Herr Pro-
fessor — denken Sie an die 

Gummiknappheit! 

Links: Im Vorzimmer des Pa-
tentbüros: Die Reifenersatz-

Erfinder. 

Rechts: „Um Gotteswillen, Bob, 
schieß nicht in die Reifen — 
oder willst du uns alle ins. Ge-

fängnis bringen!?" 
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krimintferung für Zaghalte 

[Das Schreck-Modell. 
furchtbarer Riesenkopf 

liehen den . sentimentalen 
fiesgeschichten eines ameri-
(schi-n Magazins: so sollen 

: gefühlvollen Leser das 
ftuplgesicht" des amerika-
pen Soldaten vorstellen. Iii 

;hkeit handelt es sich um 
Fotomodell, für das die 

Ipètisché- Industrie keine 
Verwendung mehr, hat. 

„Kleine Risse, Beulen, 
Prellungen sind noch 

kein Krieg!" 
ermahnt ein Heimwehr-
Kommandeur seine zaghaf-
ten Mannschaften — und 
erläutert mit fröstelndem 
Humor durch diese Zeich-
nung das körperliche Risiko 
des Ernstfalls, bei, dem es 
blitzt und kracht, die Enten 
flüchten and die Fische 

sterben. 

Benimm 

Pich besser 

als 

4*u Hause! 

„Nimm dem Tommy nicht sein 
Mädel weg!" 

Eine amerikanische Zeitschrift zeigt in 
Bildern, was den Engländern an den Sol-
daten aus USA. mißfällt. Vor allem das 
Flirten mit englischen Soldatenbräuten 

geht ihnen auf die Nerven. 

Sie wählen unter den Töchtern 
des Landes. 

USA.-Offiziere m Nordirland wissen keine 
bessere Beschäftigung, als ein Preis-
richter-Kollegium zu bilden, das die 

-körperlichen Vorzüge junger Irinnen 
taxiert — unter Mißbrauch des irischen 

Symbols, des" Grünen Kleeblatts. 
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Hinter der Sowjet-Front abgeschossen 

Die Erzählung des Stabsfeldwebels R. — aufgezeichnet von Kriegsberichter Kurt W. Mare 

A 3m .Often, Oftober 1942 
Is bie ©jpfofion erfolgte, fafj icf) in meinem Se= 
obadjterfig nnb blidte auf die HBälöer, bie be-

reits in einzelnen Çferfen bas fjerbftlicbe ©elb geigten. 
fia\i im felben 3lugenblid: fcfjrie der Flugzeugführer: 

„SOlein Sein! 9Jlein Sein!" 
3dj btictte hinaus und fa6, dafj bie Sragbed's burd> 

röctjert maren roie ein 9îeg, dafj fiaj die 93Iedt)e auf= 
gebeult hatten, fo wie fid) Rapier oufbeult, irjenn man 
an oiefen Stetten ben Jinger fjinburch'ftetft. Rechts rjon 
mir fdjoffen gelbe Stidjflammen non mefjr als jmei 
SOteter Sänge aus bem äR'otor. 3ffs bas glugjeug 
taumelnd abfacfte, tain mir erft zum Seroufjtfein, bafj 
mir iu)ie burdj eine ungeheure SQuft emporgefdjfeubert 
morben roaren. 

Unteroffizier 33. erzählte mir fpäter, bafj er Splitter» 
burd)fd)läge burd) ben ganzen Sfumpf wafjrnahm, dafj 
We fowjetifdje filai meiterfdjofj, bafj eine fdjwarze 
Oualmmoffe hinter bem Flugzeug ftanb. (Er oerfuajte bie 
Sobenfteffe ju erreichen, bodj erfjielt er auf Çeftantenne 
feine 3lntmort. ©r oerfucfjte bie Schleppantenne heraus» 
Zubrefjen, bie aber fam nicfjt' mehr jum Sorfdjein. 

©a gab er burd), in 'ber legten Hoffnung, bafj einer 
ifjn fjören möge: „Sfotfanbung roeftl-icf) ber ©ifenbafjn 
großer See!" 

3n biefem 3lugenbtid machten mir bie Sauajfand'Ung. 
©abei tjatte icf) injmifcfjen gefefjen, bafj bem $elb» 

webel 3t. burd) einen glafoofltreffer ber linfe güfj ab» 
geriffen morden mar. 3dj fjatte feinen Sdjrei „äüein 
Sein!" gef)ört, fjatte mein Serbanbpäcfdjen heraus» 
genommen unb ifjm einen Slotoerband gemadjt, fjatte 
oerfucfjt, ben blutenden <5trom abzubinden, ber aus 
feinem Unterfdyenfef quoll, ©ein 5UË ftedte nod) im 
SBebaf, bas ©ein im ëeitenruber. Srogdem madjte er 
bie Stotfandung! 

Sïîicftt einen 3lugenblicf oerlor er bas Sewufjtfein. 
3öir maren atemlos oor (Erregung, als er in bie Sinfs» 
furoe ging, trog bes jerfajmetterten Seines, allein mit 
der Kursfteuerung. 3d) fefje fein ©efid)t nocf) oor mir. 
©s mar fdjmerzoerzerrt und oölfig roeifj. ©ann fegte er 
auf einem abgeernteten 3tcfer auf, mit nicfjt meniger 
als 170 bis 180 Stundenfifometem. 3eber Çfieger roeifj, 
mas bas fjeifjt. 3Bir arbeiteten uns aus ber Söiafcfjine 
heraus, ©er brennende Sffcotor mar erlofajen. ©leidj» 
wofjl befeette uns nur ein ©ebanfe: 933eg oon bem 
gfugzeug! 

©er ipedfdjüge fjalf bem Flugzeugführer beim 3lus» 
fteigen. ©ann trabten mir los, ben Flugzeugführer auf 
unferen oerfajränften fänden figen laffenb. ©abei, 
fajwang fein oerfegtes Sein fjin unb fjer, unb er fcfjrie 
bei jedem Sdjritt, ben mir nicfjt gleichmäßig madjten, 
oor ©ajmerzen auf. ©a fjieften mir einen 3lugenblicf 
an, unb 33., ber Fünfer, nafjm ben Flugzeugführer auf. 
i>en SRücfen. 6o erreichten mir ben nafjen 333atbranb. 

Sort blieben 'mir erfajöpft ftefjen. ©er ^lugjeug= 
füfjrer fefjnte an einem 33aum, iz fjatte bie Slugen ge-
fdjtoffen. ©er §ecffcfjüge midelte ifjm 23inöen um bas 
Sein, ©ann blieften wir umfjer. 93is jegt fjatten mir, 
nom 3lugenblicî an, als uns bas fftafgefcfjofj in bie 9Ka= 
fdjine fufjr, ganj automatiifdj gef)anbelt, mit größter 
©efdjminbigfeit unb faft tffjne ju überfegen. 3egt aber, 
ba mir fjier am SBalbranbe ftanben, fam uns pföglidj 
bie ganje ©efafjr unf'erer £age ins Semulffein unb bie 
Satfacfje, baf3 mir einen ©ntfdjlufi faffen mu|ten. 

„9Bie meit fjinter ber fixant find mir eigenttidj?"* 
fragte Stfbert S., ber ffunfer. 

©er §ec£fd)üge btictte auf mid), unb id) überlegte. 
Wit fjatten bie 6tra|e nadj SR, über ber mir bemaff--
nete 3luftlärung ju fliegen fjatten, roeit fjinter uns g«= 
faffen, maren fegt meftliaj banon. 3ßäfjrenb ber 9iot= 
lanbung fjatten mir — bas fjatte id) nod) mafjrnefjmen 
fönnen — einen größeren ©ee überflogen, ben iaj nom 
Äartenbilb ber gut in (Erinnerung tjatte. 

,,9tad) meiner ©ajägung", fagte id), „fjaben mir an 
bie nier^ig bis fünfzig Kilometer ju marfajieren bis 
jur eigenen Jrontl" 

3ffs id) bas gefagt fjatte, blieften .mir äffe auf ben 
fflugzcugfüfjrer. (Er lag fegt, ganj apatfjifaj unb ficfjtlid) 
fefjr erfdjöpft nom Stutnerl.uft, ba. Unter bas perlegte 
Sein fjatte ifjm ber §'ecff'cfjüge einen biden 3lft gelegt, 
fo bafj es fjoaj lag. 3dj fjatte in biefem 3tugenblicf. bas 
©efüfjf eines falten ©cfjauers, ber mir über ben SRüden 

jagte; fo trofttos. faf) icf) pfögtid) unfere £age. 3cfj 
glaube, ben anberen ging es äfjnlicfj. 

Sllbert S. brefjte ganj finnlos feine ^S.^aube in 
den fänden, ber i£edfcfjüge ftarrte fcfjraeigenb lauf 
unferen Sermunbeten. 3cfj ertappte mid) babei, mie id) 
medjanifdj ben Sfeilnerfajlufj an meiner Kombination 
bauernb auf unb ju jog. (Eine ganje üBeife fprad) nie= 
manb oon uns ein 2Bort. 

©ann btictte id) umfjer. ©rüben, bireft oor bem 
©ee, fjatten mir bas Jfugäeug aufgefegt, gu* Sinfen, 
pieffeiajt breifjunbert SJteter entfernt, ftanben ein paar 
Äaten, offenbar ber Seginn eines©orfes. ^ßfögfidj.fafjte 
id) ben (Entfdjlufj, in iiefes ©orf ju gefjen. ©iefer 
CEntfdjfufj fam fiajer aus bem ©rang, irgenb etmas, 
ganz gfeiaj roas, ju unternefjmen, um unfere £aten= 
lofigfeit ju beenden, um einen 3lnfang ju macfjen. 

„kartet fjier!" fagte id) ju. ben anderen. ,,3d) merbe 
mal die allgemeine Sage erfunden!" 

©ann nafjm idj bie Spiftote aus der Safcfje, entfid)erte 
fie und marfdjierte auf bas ©orf fos. 

Rings um uns Maschinengewehre 

©as ©orf fojien ofjne oiel Seben. 3luf ber ©tra|e 
fpiefte ein Kind, bas miefj gar nicfjt beaajtete. 3dj nafjm 
die Siftofe feft in die $.and unb trat in bas erfte ^aus. 
©er Slicf fiel fofort auf den grofjen Ofen, ben fjier 
äffe Käufer fjaben. ©ine fivau ftanb g'ebücft daoor. 3cfj 
fagte taut: „©uten Sag!" 3m felben 3lugenblicf fam 
mir das fefjr dumm oor. 

Sie fiiau fufjr fjerum. ©ie erfcfjraf fefjr, fprubelte 
bann irgenb etmas fjeraus und fafj miefj martend an. 

„©ermanffi?" fragte id). „3»o ©ermanffi?" 
©ie fcfjüttelte fjeftig ben Kopf. §ier maren feine 

©ermanffis. ©ann beutete fie in eine 9îicfjiung. 3d) 
überlegte, bafj bies 3Beften fein müffe. ©od) bafj im 
3Beften ©eutfcfje maren, mar mir nicfjt neu. 

„Unb SFtufjfi ©ofbaten?" fragte icfj meiter. 
„Oooofj!" madjte fie und deutete mit einer ôand* 

bemegung um ficfj> die alle Çtmmelsridjtungen umfafjte. 
3aj ftarrte noaj eine 3Beile unentfcf)loffen auf bie 
macfßge (Einricfjtung, auf ein paar 3fone, bie ganz mit 
©pinnmeben oerfjangen maren. ©ann maajte idj fefjrt 
und ging roieber auf bie Strafje. 3aj fpürte förmfid), 
mie entgeiftert mir die ^rau nadjfdjaute. 

©ie anberen Käufer madjten einen oerlaffenen ©in» 
bruef. 3lls id) mid) umbtiefte, fafj idj ben Runter Unter» 
offijier S. fommen. ©r mar mir offenbar naajgegangen. 
©r fdjfenberte bafjer, als maaje er einen Spaziergang. 
3n ber einen §anb liefj er feine gS.^aube baumefn, 
mit der andern fjatte er die 9Jcafd)inenpiftole gefcfjuftert, 
bie er fiefj offenbar oom £ecffcfjügen fjatte geben faffen. 

„3cfj fann ein bifjcfjen polnifctj", fagte er, mie um 
feine 3fn'mefenfjeit ju erffären. „Sielfeicfjt fönnen mir 
mas rausfriegen!" 

3cfj fcfjüttelte ben Kopf. 9Bir ftanben auf ber ©traie 
unb blieften in bas ©orf fjinein. 3cfj überfegte frampf» 
fjaft, was nun afs Sernünftigftes ju tun fei, und 
moHte gerabe etmas fagen, als in näcfjfter Stäfje ein 
Slîafajitnengeroefjr fosfnatterte. 9Bir fufjren jäfj fjerum. 

. „Sos!" fcfjrie idj, „jurücf ju ben anderen!" unb 
rannte aud) fdjon ooraus. ©od) mir maren faum 
jroanjig ©djxitt gefaufen, ba befamèn mir oon finfs 
^er ebenfaffs fimn. 2Bir roarfen uns fjin. 3d) rottte 
mid) in eine oom Siegen ausgemafajene SÉinne. S. froefj 
bicfjt an miefj fjeran. ÜBir atmeten fcfjroer oon bem 
plöglidjen Sauf. 

„3Bas nun?" fragte S. 
3dj fjob oorfidjtig ben Kopf. „Stimm Heber die Siübe 

weg!" rournte S. ,3lber idj btictte bennocfji umfjer. 
„3tuf gerabem 9Bege fommen mir nicfjt mefjr burefj", 

fagte icf), „mir fönnen nur nod) einen Ummeg burd) 
das SßMdftücf maajen." 

3Bir frodjen oorfidjtig fos. 3tts mir uns ju ein paar 
Sprüngen aufridjteten, beEamen mir mieber 5euer-
Srogbem fjatte icfj ben ©inbruef, bafj bie ganze ödjiefjerei 
nicfjt eigentfiefj uns galt, ©enn es mar mir uner» 
ffärtiaj, roarum nicfjt ein paar fornjetifetje Soldaten, 
menn mir erfannt maren, erfajienen, ba fie bod) fefjen 
mußten, bafj mir nur zu zweit waren. 

©ann taucfjten mir in ben 9Batb unb oerpufteten 
einen 9fugenblicf. S. fagte bauernd: „Serdammt, oer= 

bammt noefj maf" unb befüfjtte fein reajtes Ofjr DO 

äffen Seiten, ©ie SOt-afcfjiinenpiftJote mar ifjm beir 
Kriedjen ftändig gegen ben Kopf gef'djlagen. 

3Bir beratfdjtagten îutj, weldje Sticfjtung mir ein 
fcfjtagen fofften. ©ann zogen mir fos. ©er 3Bald mar tjie-
ganz oerwildert, mit oief Unterfjolz, oor allem grofje; 
Kfettenbüfdjen, beftanden. Said waren unfere Äom 
binationen mit Kletten befegt mie mit oielen Knöpfen 
Scfjfiefjlid) fanden mir uns oor einer grofjen Sidjtung, 
die nadj einer Seite, in fdjmatem ©urdjfafj zu eine" 
©bene fjin, geöffnet mar. 3dj mar der SJleinung, ba. 
wir oon dort aus unfer gfotgieug fefjen müjjten. 33. 
beutete genau in bie entgegengefegte Siidjtung. 

©nblicfj einigten mir uns und ftapften über bit 
Sidjtung. 3lfs mir den SBafdrand erreiajt fjatten, 
fnatterte mieder ein SJlafcfjinengeroefjr. ©od) biesma 
fo nafje, bafj mir ben ©inbruef fjatten, der Sd)ü|e 
müffe fjinter bem näajften Sufdj figen. ©as ©ute bei 
diefem Sdjiefjen mar nur, bafj es uns beuttidj Uw 
roerben fie§, bafj nicfjt mir bie QveU fein fonnten. (Bott 
atiein mocfjte miffen, morauf die fajoffen. Scfjlimm mar, 
dafj wir offenbar mitten in bie Somjets hineingeraten 
maren und feine 3lfjnung mefjr fjatten, in mefcfjer Siicfj--
tung mir unfere Kameraben z" fuajen fjatten. 

feir baajten an ben glugzeugfüfjrer, ber oerlegt fjier 
irgenbroo liegen mufjte. 

©od) roo? 3n meldjer Siicfjtung waren wir bereits 
abgefommen? Ratten die Soro'jets bas Jfugzeug ge> 
funden? 

©as ©cfjiefjen ffang oon äffen Seiten, irreführend 
burd) oteffadjes ©djo. 

Sier Stunden lang marf'djierten wir, immer «nebet 
dicfjt an feindficfjem geuer, in roeiten Spiralen buta) 
den SBald, bie Kameraben aufzufpüren. 35ßir glaubten 
jebenfaHs, in immer größeren Kreifen zu gefjen, boeft 
fdjfiefjlid) murde uns flar, dafj mir, abgeteuft burefj 
Sichtungen, durdj bas gteuer oder burd)' meraftige 
©runde, in regeuofem Sorftofj.uns oerirrt hatten. 

Söir maren fdjägungsweife fünfzig Kitometer tief 
im feinblichen Sanb, auf uns aHein gefteEt, unb nur ein 
3ufaff, auf ben mir nidjt rechnen fonnten, hätte uns 
helfen fönnen, bie Kameraden noaj zu finden. 311s uns 
das, mährend wir tief in den Klettenbüfdjen fjoetten 
unb auf bas immer mieber aufffaefernbe feindfiche ffeuer 
faufd)ten, flar gemorben mar, mufjten wir uns, wollten 
mir eine 3lusfid)t <auf bie eigene Stettung haoen' f"r 

eine beftimmte Slichtung entfcfjeiben. Und biefe Stidjtung 
fonnte nur 3Beften fein. 

Tief im Dickicht des Waldes 

2Bir waren anderthafb Stunden gelaufen, quer burefj 
den 3Balb. Sfoch zweimal maren mir in bie Stäfje 
feuernder SJlafcfjmengemehre gefommen, bie mir bonn 
umgehen mufjten. 3tfs mir das brittemaf ins 5cuet 

famen unb an einem jenfeitigen SJkifbrand groei So» 
rojets erfannten, befajfoffen mir naaj furzer 23e» 
fpredjung, ben Sag zur Siuhe zu benugen und in ber 
Sfaajt zu mandera. 

3lfs mir uns, tief im ©ieficfjt des ^Baldes, unter 
einer Sanne lagerten, begann es zu regnen. Unb zœar 

in einer 3trt und 3Beife, die mir mit Sandregen bc= 
Zeichnen, ©s ftrömte oom Äimmef in jener Seftändig; 
feit, bie auaj die metterfeftefte Kfeidung erroeicht. Stacf» 
einer halben Stunde waren wir nafj bis auf die §aut. 
3Bir frodjen bicfjt an ben Stamm der Sanne h«an, bo-
burd) beeften uns bie weitaustabenden ßweige roenigftens 
einigermaßen, ©ann fegten mir-uns SRücEen an 9îiicten 
unb oerfuor)ten zu fcfjfafen. 

3lad) einiger Qeit hatte idj ben ©inbruef, bafj 33. 
eingenieft fei. 3d) felber mar hettmad). Ohne es }U 
fagen, ifjatte id) bod) die ganze 3e'i öie §offnung 8e' 
nährt, auf £>ecffcf)üge und Flugzeugführer zu tn"lnl 
©iefe Hoffnung gab id) jegt auf. ©ann befajäftigte jjet) 
mein Serftand mit äffen 9Jiögfiajfeiten, die uns zu ©?' 
bote ftanden. Seltfamermeife überlegte iaj nur das 3©te 
des ©urchfommens. ©afj es uns etroa niajt gelingen 
foßte, die beutjajen Sinien zu erreichen, fam mir ntajt 
eine Sefunbe in ben Sinn. 

. ©ndfich hatte ich öie 3dee, eine Seftandsaufnaljme 
ZU madjen. 3d) zog öie Knie an den Seid und te9at1"' 
meine Safdjen zu entfeeren.' 3d) förberte der Stctlje 
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naä) zutage: ©ine Slrmbanduljr -unb 
eine Safcfjenufjr. ©s ift eine alte 3ln» 
gemofjnfjeit non mir, jmei Uljren mit» 
zuführen. 

Sann eine ©elbbörfe unb einen Sa» 
lisman, ein ipalsfettdjen mit Anhänger 
oon meiner Frau. Sîadj eine* SBeile 
ertannte ich pfögliclj,, bafj ich es geraume 
3eit in ber £and gehalten hatte, niete 
Silber ber |>eimat nor Slugen. 

3n meiner £ofentafdje fanb idj ein 
gefülltes Feuerzeug unb eine Sabafs» 
pfeife. ©ie* "pfeife f'ießidj gleidj brau» 
ßen,ftedte fie in bie äußere Srufttafdje. 
3dj mußte, baß S. ein Säddjen Sabaf 
eingeftecft hatte. Sorbin fchon, roäfj» 
rend unferes SBatblaufes, hatte er ficfj 
eine pfeife angezündet, ©aran bentenb, 
befdjfoß id), ben Sabot non nun an zu 
rationieren. SBenn mir täglich nicfjt 
mehr als drei Sfeifen rauchten, müß* 
ten mir ausfommen, überlegte idj. 

©as brachte mich barauf, einmal zu 
überfdjfagen, roierjiel Seit mir zur 
Ueberwinbung ber fünfzig Kilometer, 
mobei icf) fünfzig Kilometer für fajfedjt 
gerechnet titelt, braudjen mürben. 3d) 
fegte als ftänbige Sladjtfeiftung nad) 
reiftidjem Ueberfegen nidjt mefjr als 
Zefjn Kilometer an. ©ann hätten mir 
es in fünf Sagen gefajafft. Sei biefer 
Ueberlegung fam mir zum erftenmal 
ber ©ebanfe ans ©ffen. ©od) fchob'ich ihn fofort mieber 
beifeite, ats icfj mit fozufagen prüfenbem §infjord)en 
nod) feinen fmnger empfanb. 

©ann teerte idj äffe anberen Safajen, förberte jebodj 
nur nod) meinen Fliegerausweis unb einen Kamm zu» 
tage. 3d) befdjfoß, alles zu befjalten. ©djtießlidj reizte 
es mid), zu erfahren, mas S. roofjl befige. 3d) fonnte 
ber Serfudjung nicfjt roiberftefjen, ifjn zu roeefen. Sodj 
Zeigte es fid), baß er gar nicfjt gefdjfafen fjatte. Stuf bie 
Frage, moran er benn gedadjt hätte, antwortete er: 
,,9fdt), gar nichts meiterl" 

Stach einer Saufe fagte er bann plögliaj: „Su, mir 
müffen burcfjfommen!" 

„Klar", fagte idj, „flar fommen mir burdj!" 
©ann breitete S. aus, mas er hatte, ©r legte fogar 

feine ©rfennungsmarfe auf ein fajwammnaffes SJloos» 
polfter nor uns. Sfußerbem aber hatte er eine Sdjaajtel 
Streichhölzer, nier gigaretten im ©tui, ein Safdjentudj, 
ein Safajenmeffer, einen Schfüffefbund, ben er furz be= 
traajtete, unb bann mit großem Sdjwung in bie Süfdje 
roarf. gulegt zog er aus feiner ©elbbörfe einen Ser» 
lobungsring, fegte ben Frontflugausroeis dazu unb oben 
darüber aucfj einen Kamm, ben er nor furzem,- mie icfj, 
in unferer Füegerhorftfantine getauft hatten. . 

Stus ber 3nnentaifdje feines Stodes zog er ein paar 
Fotos, ©r hielt bie §>anb brüber, um jie nor bem 
Siegen zu fdjügen. 

„SJteine Serlobte", erflärte er. 
3n tiefem Sfugenbfid faf) er aus mie einer, ber ge» 

rabe aus tiefftem Sdjfafe aufgefajeudjt mürbe, unb auaj 
bie ganze 3eit roähremb unferes SJtarfdjes madjte er 
feinen anberen ©tndrud. ©eine fdjiroarzen §aare — er 
hat einen großen Sufd) bunfelften Kraushaares — 
ftanben ihm zerzauft nadj äffen Seiten, ©abei blidten 
feine Stugen oerforen, Jtets fo, als benfe er an Ser» 
gangenes. Unb feine tiefbraune ©eftdjtsfarbe erfdjien 
jegt, im trüben ©unfef des Sannenbididjts, noaj 
bunfler unb ließ feine Slugen leuchten. 

3cfj nahm bie Silber unb fafj ein fjeE gefleibetes 
SJtädcfjen nor irgendeiner Seranda ftefjen. ©ie hatte 
einen tarierten Sdjal um, unb ihr £>aar unb ber Sdjaf 
flatterten im SBinde. 

„Slidjt naß roerben faffen!" fagte S. unb hielt 
dauernd bie §anb brüber. Sann nahm er bié Silder 
und nermafjrte fie mieber forgfam in feiner Srufttafdje. 

©o blieben mir hoden. ©en ganzen Sag. 3mmer 
mieber flammte 3Jtafd)tnengemehr=Feuer auf. ©ie So» 
mjets ncranftatteten h>er offenbar Schießübungen. 3dj 
jmang mich, nicht mehr an unferen Flugzeugführer zu 
denfen und an ben ^ecffdjügen. Stucf) S. fpraaj nur 
einmal banon, hörte aber gleich wieber auf, fagte nur 
noaj etmas non Hoffnung. Schließlich bämmerten mir 
in ein fanftes ©Öfen hinein. Son 3eit zu 3eit fiel mir 
ber Kopf auf bie Knie, bann fajredte idj fjoefj. So faßen 
mir bis 19 Uhr 30. 

Im Moor versunken 

Slfs mir fdjfießlich fosmarfdjierten, gerieten mir naaj 
fnapp einer halben Stunde in ein SJcoor. Kurz cor bem 
Slbmarfaj hatte idj nodj enrdedt, baß idj einen Kompaß 
befaß, angefdjnaüt an den Kragenumifchilag ber Korn» 
bination. SBir fteEten die SBeftriajtung feft und mar» 
fdjierten. 

Slöglidj fanf ich ois über beide Knie ein; in einem 
©rafe, das feft und gar nidjt befonders feudjt ausfafj. 

„3urüdr SJienfdj, zurücf!" fcfjrie S. 
3nbem idj ihn an ber £and faßte, zog idj mid) her» 

aus. ©er ftrömende Siegen hatte zu biefem 3eitpuuft 
aufgehört unb war zu dem gemorben, mas ber Serltner 

Stabsfeldwebel R. und Unteroffizier B., die beiden 
Helden des Berichts „13 Tage — lang wie Jahre". 
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mit „Stiefeln" bezeichnet, jenem ununterbrodjenen 
fdjaumfeinen Feudjtigfeitsnieberfdjfag, ber einem bas 
Sltmen erfdjroert. 

„333ir müffen burd)!" fagte idju 
S. ging ein paar Schritte nad) finis und perfutfjte 

es bort, ©r fam mehrere SJleter ooran, fanf bann aber 
ptögfidj bis über bie §iiften ein. 3<f) hatte SJiüfje, ihn 
herauszubefommen. 

ffiut mar,- baß ein heuer SJtond fajien unb äffe Sterne 
am £yimmef ftanben; die SJtildjftraße mar mie ein fom» 
pafter meißer Fiuß, ber über bas ganze Firmament 
floß. 

So fonnten mir bas SJloor nor uns als eine roeite 
mit nur weniqen Süfdjen beftanbene Fläche erfennen, 
auf der ein hohes fdjilfiges ©ras rouajs. Und nach 
einigen Serfuchen merften mir, baß man auf biefem 
©rafe laufen fonnte; zn>ar fanf man bis mindeftens 
Zum Knie ein, bod) bann fand man mieber feften Soben. 

3tffo mateten mir hinein. 3Bir mußten ja nidjt, mie 
groß der Ummeg fein mürde, roenn mir das SJloor zu 

umfdjreiten üerfudjten. Und aus Seriajten mie aus 
eigener ©rfahrung mußten mir pon ber oftmals unge»-
heuren 3lusbehnung der Sümpfe. 

2ßir zogen duraj biefes SJfoor niereinfjafb Stunben. 
3mmer einbredjend unb uns mieber herausarbeitend, 
doch dabei, muß idj jegt mit niefer Sermunberung feft» 
fteffen, eigentlid) niemals im Semußtfein der mirflidjen 
©efahr. So fanf idj einmal, auf ein trügerifajes SJtaos» 
polfter tretend, ein bis unter die 9trme. 3n diefem 
91ugenbfid fdjob fid) eine SBolfe nor den SJionb unb bie 
Sterne nerblaßten 'hinter biefigen Schleiern. 

3d) fcfjrie naaj S. ©och er mar einige Schritte 
meitergegangen unb faß fefber brin bis zu den ipüften. 

©aß ich- hier fjerausfam, nerbanfte iaj einer Krüppef» 
birfe, die ich in Steidjmeite fand, einem Sirfenbufdj, 
roie fie in allen SJtooren roadjfen. 3dj arbeitete nieEeiajt 
eine halbe ©tunde, ehe es mir gelang, mid) §anb über 
§anb aus bem zähen ©djfamm zu ziehen, ber einen 
roie -mit taufenb Kfammern Ijielt und nidjt fosfaffen 
rooEte. Sann fonnte idj. S. zu $ilfe fommen, der zmar 
nidjt fo tief drin faß, roie iaj gefeffen hatte, bod) feinen 
Sufd) zur §>anb hatte, ber ihm hätte helfen fönnen: 

3n ber jmeiten ©tunbe etroa mag es geroefen fein, 
daß plögficfj das ©ras aufhörte und nor uns eine 
fdje'tnbar fefte SJioosdede lag. Sodj als roir drauf» 
traten, beroegten roir uns roie auf einer Federmatrage. 
Ser ganze Soden fdjroanf und nibrierte, ja, bei jedem 
Zehnten Sdjritt tjatte man den ©indruef, jegt an der 
äußerften ©renze ber Sragfäfjigfeit angefommen zu 

fein, fo roie auf einer ausgefnanTiten ©ede, auf ber man 
ftefjt, roenn in fuftigem Kretfe bas Spiet bes SreEens 

•getrieben roirb. ©enau diefes C5efüfjt hatte iaj, roenn 
idj mit norfidjtigem Fuße erprobte, ob bie SJtoosbecfe 
tragfähig fei. 

S. begann dann zu fdjimpfen. ©r murrte unb 
fnurrte ununterbrochen nor fiaj hin, meiftens nerftanb 
idj ihn gar nicfjt." Schließlich erfannte ich, UlQß fein 
ßorn nor aEem feinen Sßetäftiefefn galt, deren meite 
Oeffnung oben fiaj bei jebem ©infinten mit SJioor» 
fdjlamm füEte, fo baß er gezwungen mar, aEe zehn 
SJlinuten bie ©tiefet auszuziehen und umzufippen. ©as 
bradjte ihm patfdhnaffe Soden ein. 3d) fefber hatte ge» 
roöljnliaje Sdjuürfdjuhe an. 

3tls im Offen ber neue Sag, ber zroeite Sag unferes 
SJtarfajes, empordämmerte, ba merfte id) aud) meinen 
Füßen die Strapazen an. 3dj fegte mid) auf die 
fromme, bizarr aus bem Soden maajfende SJBurzef einer 
Sanne, unb z°g meine ©tiefet aus. ©ann rorang idj 
bie tooden aus und entbedte, daß beide Ferfen meiner 
Füße bereits burdjgefaufen waren unb Slut abfonberten. 

3dj btidte zum <r>immef empor, ©r 
mar trübe unb nerljangen. ©s fajien 
nidjt, baß mir in nädjfter 3eit fdjönes 
SBetter befommen roütben. Stadj inie 
nor hing bie 2uft noEer Feudjtigfeit, 
bie fich beftemmend auf die £unge 
fegte. 

©oaj plöglid) maren mir aus bem 
SJfoor heraus. 9Bir merften es baran, 
baß der Soben mit einem SJtafe zu 

federn aufhörte, daß bas SJtoos fiaj mit 
feftem ©rafe unb niederem Sufajroerf 
burajfegte unb mir immer meniger tief, 
im SBaffer zu roaten hatten, ©rleiajtert, 
atmeten mir auf. 

Sann tauajte die ©onne über ben 
Jporizont. Ser mar für unfer '9fuge 
eine heäenartige Steihe non Sirfen» 
büfajen, bie eine trübe roäfferige 2adje 
abgrenzte. 9fus biefen Süfdjen fdjpE 
niefftimmiger Sogelgefang. 9Bir hörten 
ihn an unb ftritten nodj barüber, um 
mas für Söget es fiaj handefe. Sie 
©onne mar fajon als rote ©djeibe 
fidjtbar, ats roir befajloffen, uns ein 
Sagquartier zu mähten, bort zu bleiben 
und bis zur nädjften Sladjt burdjzu» 
fdjfafen. 

9Bir bradjen eine Slnzahl non Sirfen» 
büfajen ab und fdjidjteten fie zu einem 
£ager. Unter einem größeren Sufdj 
frodjen mir dann eng zufammen und 
Derfudjten zu fdjfafen. Unb diesmal, 
bas roeiß iaj nodj gut, fdjtief idj fofort 

ein, ebenfo S., ber auf eine ganz fonberbare 3lrt den 
Kopf in feinen Sinnen zu nerfteden nerftanb. 

Wir lassen uns nicht gefangennehmen 

3ebesmal, benor roir roeitermarfajierten, zogen mir 
ben Kompaß zu State. 333ir roaren heilfroh, ihn zu 
haben, fonnten mir boaj mit feiner §ilfe genauen 233eft» 
fürs einfdjfagen. 

3Bir marfdjierten quer burdj den SJ3alb, ber tjiec 
überhaupt fein ©nde zu nefjmen fajien. £in unb mie-
ber gerieten mir in Windbrüche. Sa tag der SBaId auf 
mehr als einen Kifometer niedergemäht, die Stämme 
freuz und quer übereinandergeroorfen. Sas Unterfjofz 
hatte mehr Sonne befommen und mar über bie Stämme 
gewudjert, einen undurdjdringtidjen Sfdjungef bitbenb. 

3Bir fdjfugen uns burdj. S. ftöfjnte oft mährend die» 
fer 3eit, mir famen meine Sdjnürfdjuhe fefjr zugute. 
Seine Sefzftiefef aber roaren noE SBaffer und hingen 
wie Steifäde an feinen Füßen. 

3n biefer Slaajt hatten mir bie erfte Serüljrong mit 
den Somjets. SBir hatten mit einem SJtale nor uns ein 
mettes Stüd glatter ©bene. SBir mußten fie über» 
queren und taten bas aud), in gebüdter Raffung mög» 
liajft fdjneE die gefährliche SteEe überroindenb. Sfls mir 
in ben nahen SBaldranb taudjen moEten, erreichte uns 
ber Slnruf eines fomjetifdjen Softens. 

SBir machten beide einen Siiefenfag, um zu nerfajmin» 
ben. Faßten uns im SBafde an ber |>and und rannten, 
auf das ©eräufaj, das roir dabei nerurfadjten, nidjt 
adjtenb, immer tiefer hinein ins nerroadjfene ©eftrüpp. 
Sann hielten mir und faufdjten. Sie ©efidjter fdjmerz» 
ten uns non den Seitfchenhieben ber geftreiften 3weige. 

Ser famjetifche Soften gab Stfarm. ©r fdjrie irgend 
etwas, unb im ganzen SBafde erhob fiaj ein ©emimmel, 
Stufe ertönten und Stefte bradjen unter nielen Sritten. 

Sfls idj zu S. hinüberfaßte, merfte iaj, daß er bie 
SJtafdjinenpiftote in Stnfdjfag gebracht hatte. 3dj fefber 
hatte automatifdj meine Siftofe herausgeriffen und tjiett 
fie entfidjert in der F°uft. 

3dfj rooEte gerabe etmas zu S. fagen, als er non fiaj 
aus ptöglidj bas Sdjroeigen braaj und mit einer ganz 
nüdjternen Stimme, fo wie man eine FeftfteEung trifft, 
erflärte: „Su, ^>einridj,, gefangennehmen faffen wir 
uns niajt!" 

„Slein", ermiderte idj, „bas ift ganz flar!" 
Sann merften mir, roie die Sowjets den SBufdftreifen 

abfämmten. Offenbar nahmen fie an, baß mir den 
eigentfiajen SBafd,' in dem mir ja bereits faßen, noaj 
nidjt erreidjt hätten. Senn ihre Semüljungen erftred» 
ten fidj ganz und gar auf bas SBatbftüd nafje ber StdEj= 
tung. Sdjfießfidj fdjoffen fie fogar biefes SBalbftüd 
fnftematifaj burefj. ©s mar ein toEer Feuerzauber, den 
fie entfeffeften. SBir aber fmdten bereits tief in ben 
Süfchen und grinften. 

Son diefem Sfugenbfid an roedjfefte unfere Stirn» 
mung faft ftünbtictj. ©rundfägriaj waren wir guten 
SJlutes, bodj bann famen Stunben, mo roir beide mit 
unferem SJlute am ©nde roaren, apatfjifcf) herumfagen 
unb ein ©nbe herbeifehnten, ganz ßteietj roetdjer Strt. 
STber es roar entfajeidend, daß uns fofaje trübe Stirn* 
mungen nicht zu gleicher Seit anfielen, fo daß einer 
immer den anderen ermunterte, ihn antreiben und mit 
neuer Hoffnung erfüEen fonnte. 

Sic Somjets fdjoffen diefen SBalb burdj in nidjt 
weniger als brei» bis nierftünbigem Seinühen. ©ann 
gaben fie es auf. Unb mir marfdjierten roeiter. 

(1. Fortfegung fofgt.) 
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ROMAN von HANS FALLADA 

3 n fj a f t bes bisher erfcfiienenen Seils: 
Sari Siebretht, ber im Sftooember 1909 feajäerjnjöfjrig 

aus einer märfifdien SIeinftabt nad) Serltn fommt, ift juorft 
Jpanblangcr auf Neubauten bes Saufpeïulanten Satubrtgfeit. 
6r roirb entlnffen, als ber (Eljef erfährt, baf) Sari aus 95!itleib 
Srocfemnietern §o!j unb Sofjlen befcfjofft bat. Salubrigteits 
Schroager, §err non 6cnben, nimmt fid) bes begabten Sungen 
an. Unter bem Oberingenieur §artleben roirb er §tlfsgeid)-
ner in Salubrigteits Sedjnifdjem 33iiro. 9Iber aud) bort ent-
bectt itjn ber <£i)ef, neuerbings oerliert Sari feine Slrbeit. (Er 
hat fid) mit 9liefe SSufd) juf ammengetan, ber nodj umnünbi-
gen Sodjtet eines SJiaurers, bie itjn, als er in Berlin eintraf, 
natje bem Stcttine.r Safjnljof untergebracht fyat. 9tiefe, bie 
für iljren SBater unb ihr Sdjroefterdjen Silba forgen muß, 
tauft in bem ©efdjäft non Silbcrjaljn auf 3taten eine Sfiäl)--
mafdjine. Sen SBettrag unterfäjreib't Sari als angcblid)ec 
-Brüber Stieres mit bem 9tam.cn Sari Sufd). Sic närjt Sinber-
mäntel für bie girnia gelten, bei beren Simbfdjaft Sari 
nbenbs, auf einem Sreirab faljrenb, 2Bare abliefert. §err 
non Senben fuüjt ifjn, als er feine Stellung im Sedjnifchen 
Süro oerlorcn rjat, auf unb trägt if)tn §itfe an. Sari lefjnt 
ab, fid) oon ihm unterftütjen au'laffen. (St bat ben adjtjeljn--
jäfjtigcn Salli glau getroffen, einen ehemaligen Sdjtffs--
jungen, ber allethanb Spebitionspläne hat unb an Sari 
Siebtecfjts Stelle Sote bei gelten roirb. Silbetsafm tommt 
mit feinem Soljn unb forbert bie Stäfjmafdjine äurücf. Sr 
broht, Sari roegen llrtunbenfcilfdjimg an^useigen. Sari fdjlägt 
Sliere »ot, Silberjaljn ausjujafjlen, bamit er ben S3ertrag 
ÄUrüctgibt. Crs fjanbelt fid) um einen 3îeft non 140 SJiarî. 
Sari Ijat ein Spatbud), bas auf 200 3Jlarf lautet. 9a 
Silberüaljn rnciter broI)t, bietet Sari ihm fdjliefjltd) biefc 
gan^e Summe an. Slîiete ïramt nad) bem Sparbud) unter ber. 
2Bäfd)e im Südjenfchrant. ©ie Summe ift bis auf 43 ÎHart 
abgehoben. Ser alte Sufd) Ijat bas (Selb »erttuhten. Sias 
91ngft nor ifjm oerfdjroinben bie beiben Silberjjaljns. 

D reiunbnierjig SJtarf unb ein paar Sfenniae Rinfen 
ergab bie Sofajung bes Sparbudjs, etroas über 
neununbfünfäig SJtarf fonnten fie aus ben Steffen 

non Karts unb KaEis Sofjn unb. ber Sfbrechnung für 
Siiefes SJtantefnäherei — ad), fie fjatte noef) niete Slbgüge 
für fefjferfjafte Slrbeit! — gufammentegen. Sann ner-
blieb ifjnen fein roter Pfennig mefjr, unb immer nod) 
fehlten über neunzig SJtarf. Sangf-am mürbe es in ber 
Kûaje bämmerig, bann bunfef. Kart fafj auf. einem 
Stuhl, KaEi Flau fdjnigelte an einem Stücf §otj, unb 
Sliefe ftopfte ein SBäfdjeftüd. Sie feuf^te fdjroer. 33on 
Sarf fam fein ©djo. 

„(Er ift eingefajlafen, «Riefe", ffüftert-e KaEi Flau. 
„Unb wenn idj benfe", ffüfterte fie „urüd, „er brauchte 

nur ein SBort ju fagen unb befäme bas (Selb!"' 
i „SBiefo denn, Siicfe? SBarum fagt er benn bas 2Bort 

"nidjt?" 
„aBeil er noE (Einbitbungen figt! ©r fjat einen 

eeidjen Freund, roenn er ben bäte Sfber natürfid), 
er ift au fein baju!" 

„3dj höre aEes, roas ifjr redet", fagte Kart. „Senft 
ihr, ich habe gefdjfafen?' 3dj bin nidjt ju fein, um ©efd 
)U bitten, nur non Senben roiE iaj nidjts fjaben. So, 
unb jegt gefje idj uni fjole Selb!" 

„Karle!" rief Siiefe. „Su für midj nichts, roas bu 
l'päter. bereuft! Karte..." 

Slber er roar fdjon aus ber Sur. (Er rannte ju bem 
- Oberingenieur fortleben, feinem ehemaligen Vorge-
legten in Kalubrigfeits geietjenftube. 3n bem Meinen 
(Ef jimraer nerfjanbeften fie, der Sifdj roar fcfjon gebedt, 
unb aEe Sfugenbfide ftedte ein -Kind ober auaj die 
Frau ben Kopf burdj bie Sür, um ju fefjen, ob der 
Sefudjer nod) immer nidjt ging, ipartleben fdjfofj ein 
Seitcnfadj des 33üfetts .auf. (Er nahm einen hundert-
marffd)ein aus einer ßigarrenfifte unb fagte: „3dj roiE. 
feine Quittung non bir, aber es. roäre nett, menn iaj 

.bas ©efb bald prüdbefäine!" (Er braajte Kart fefbft 
jur Sür, aus ber Kûdje fahen Frau und Kinber fajroei-
gend ju. Kurf mar, als habe er diefen ihr ©etb fort-
genommen. 

SBiefo tmar es nun eigentfidj leidjter, den Ober-
ingénieur, dem das <&efb fnapp mar, um fulfe angu-

-geifjen, als Jpe.rrn non Senden, der ihm fäajelnb ben 
btauen Sappen gefdjenft hätte? Slber das mar es eben, 
er rooEte nidjts gefdjenft fro&en... 

VIII. 

(Ein' Sfpriftag, ffar unb fonnenroarm. Sie Sienft-
männer mit ihren roten SJfügen, feajs oder fieben an 
ber 3af)i/ fafeen an ber SBcftfeite bes Stettiner 53ahn-
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hofs in 33erlin fjefjagficfj im roarmeh Siajt. (Es mar eine 
ruhige 33iertefftunbe jroifdjen jmei 3ügcn. 

Sann hob einer ben Kopf: „Sa fommt der otte 
Kürufj mit feinen beiben §aifiifd)en! Unb die ganse 
Karre noE Koffer! 2Bas die einem aEes megfehnappen!" 

Ueber ben ©ahnhofpfag rumpelte ein Karren, norn 
jog Karl Siebrecfjt, hinten fajob fräftig KaEi Fiau, 
obenauf fafj nergnügt ein Hilter, die rote Sienftmänns-
müge auf dem bünnen §aar. 

„Slaj, tag fie boaj!" meinte ein ©utmütiger. „Ser 
oEe Kürafj müßte ohne fie hungern!" 

„<Es foE aber nidjt fein!" fajalt ein britter. „§e, 
Küraß, fomm mal her..." 

Sie beiden 3ungen fümmerten fiaj nidjt um das 
©efcfjroäg, fie fuden eilig die Koffer ab. Sie maren das 
aEes nun fajon geroohnt, fie roaren hart gemorden — 
naaj einem harten SBinter. Sie Strbeit, Sdjneefchifpen 
und Kohfertfchleppen, mar fnapp gemefen. Sie fajfiefen 
beide auf ber Siefe in SRiefes Küche; 93or ein paar 
5föoajen mar Karl auf ben alten Sienftmann geftoßen, 
bem Stiefe ehedem feine Karre abgefdjimagf hatte:, 03s 
ging ihm fümmerfidj, die meiften Koffer roaren ihm jjit 
fdjmer, die fürgeften 9Bege den aften Füfen p roeit. 
Sa hatten die 3ungen fid). feiner bemädjtigt, er hatte 
die Sijenj ats Sienftmann, fie die Kräfte. SJÎodjten.bie 
anderen fie „§aififche" fdjelten, fie roaren ju jedem 3ug 
an der ©ahn und perdienten ©elb. Stucfj Siiefe ner-
biente jegt beffer, ba fte fefjferfret nähen gelernt hatte, 
und ber alte 93ufäj arbeitete jü ^aus als ein ganj 
braudjbarer 33ügler. ©rofdjen famen ju ©rofdjen, eine 
SJtar'E fam jur anberen, die Sdjuld bei bem Ober-
ingenieur fortleben rourbe abbejahlt. Sfber aEes, roas 
nidjt jum Stötigften gebraucht mürbe, nerfchroand uner-
dittlich bei Karl. (Er roar geijig geroorden. 

SBo blieb er mit dem ©etb? SBas hatte er nor? SBenn 
er es fiaj genau überlegte, unterfajied ihn etmas SBefent-
lidjes non KaEi Flau unb Stiefe. Sie roaren mit ihrer 
jegigen Sage ganj „ufrieden. ©r aber rooEte noran. 
3egt, da er in der Stadt 33erfin fjeimifcfjier geroorden 
roar, fat) er eine große, eine bedeutende SJtögliajfeit. 
Sodj er hatte bisher nidjt danon gefproajen. 

Sl'hnungslos roar KaEi Ftau um die ©de des Bahn-
hofs gegangen, und auaj SRiefe roußte nidjts ddnön, daß 
:Karf in diefem Slugenblicf. im. ©egriff ftand, ihre 
©rofdjen aufs Spiet ju fegen. 

3coaj adjt SOtinuten bis pm SBarnemünber 3ug, der 
die Sienftmänner in aEe SBindrichitungen - jerftreuen 
mürbe. UnroiEfürtich warf Kart einen SMid riadj'der 
Seite, roo KaEi Fiau nerj'ajimunden mar. SieEeicht .roar 
es doch ein Fehler geroefen, ihn non ber Unterredung, 
die er mit den Sienftmännern norfjatte, avszufajt.ießen. 
KaEi hatte bie ©abe, bie Seute mit einem SBig in gute 
Stimmung ju bringen. Stber bas mar nun ju fpät. 
Kart hatte auaj gedadjt, es fei beffer, roenn er feine 
erfte Sdjfaajt aEein fajlage. 

©r hatte, roie KaEi Fiau, die £ände in die Safajen 
feiner §oj'e gebohrt und bummelte auf die Sienft-
männer ju. „§ört mal einen Slugenblid, ihr!" fagte er. 

Sies mar nidjt der ridjttge Sfnfang. Kiefom, .der 
am feindfidjften ©efinnte, fagte fofort ftr.eitfuftig: 
,^ieft euaj mal den an-1 §>aft du hier auaj roas „u 
reden, du?" 

Sie madjten Sfnftaften, ihm den SRüden ju drehen. 
Falfaj hatte er angefangen, er rooEte niajt fatfctj fort-
fahren, ©r hatte fiaj biefen Slugenblicf hundertmal nor-
gefteEt, er durfte niajt nerfagen, jegt, mo es enbftdj 
foroeit mar. -• . 

„3aj jäfjte", fagte er, tief Sftem holend, „hier acht 
Sienftmänner. 3n fünf SJlinuten läuft der Sdjmeben-
jug ein, ein Raufen ©epäd fommt; und es gibt- feinen 
freien Sienftmann mehr. Srogdem fajafft ihr es nidjt, 
die paar ©epädbrofdjifen fdjaffen es aud) nidjt, und die 
Fremden fdjimpfen. Unterdes aber fommen bie ,ig>ai-
fifdje', roie mir, und fdjnappen euaj bie heften Fuhren 
roeg." ' . 

„Safür gehört ihr nerfohlt, mein 3unge!" fagte 
Kiefom brohenb. . 

„Stber mit Serfohlen fajafft ihr bie Fuhren auaj 
nicht! 33effer,,if)r fertigt äffe Fremden ab, dann fchroim-
men die ,|>aififàje' non fefbft fort. 3d) maaje eüd) einen 
93orfajtag:' non. morgen früh an . hatte idj mit einem 
.gmeifpönnigen Stattenroagen hier, und roer . roiE, - tut 
fein ffiepäcf 'rauf. Vorläufig fahre ich nur „um'^ots^ 

damer und Slnlwtter; roenn's ffappt, aber mit mehr 
Fuljrroerf ju aEen Bahnhöfen. 3hr fönnt unterdes bie 
Fuhren in bie SBohnungen erledigen. 9iun fagt, roas 
ihr baju meint?" 

SfEe fdjmiegen. Sie marfen oerftofjtene 33Iide auf-
einander. Keiner roagte bas erfte SBort, feiner mollte 
fich feftlegen. Sann rief Küraß mit feiner fdjreienben, 
hoben Sfltersftimme: „SJtadjt, mas ber 3ünge fagt! Ser 
3unge ift goldrichtig! SBas ber mir für ©eld p«-

■ dient...!" 
Slls hätte ihn das in ©ang gebracht, fragte Kieforo 

rafdj: „Und roas roiEft bu an uns uerdienen, du golb-
richtiger 3unge?" 

Kurf fagte mit oieï Sfadjbrud: „Sie §älfte eurer 
Saje!" 

3m felben Slugenblid brad) ein Sturm tos, fie 
fajrien und fdjüttelten die Fäufte. 3ugfeicfj jeboeh famen 
auaj fajon bie erften Steifenden bes Schroebenjugs aus 
bem Seitenportal. Sie riefen naaj Srofcfj'fen, unb bie 
ffiepädträger riefen nadj den Sienftmännern. 3m 3ht* 
roaren diefe in ber immer diajter roerbenben Flut bot 
Steifenden, man fah hier und bort ihre roten SJcügen. 
©s mürbe eine Stunde, jroei Stunden dauern, bis fie 
roieder jufammenfamen, Stunden, in denen jeder für 
fiaj nadjdenfen fonnte. Karl atmete auf, niefleiajt roar 
das feine Stettung. 

Sa berührte KaEi Flau ihn an der Sajutter. „Su", 
fagte er, „madj' fos! 3d) bab' eine feine Fuhre naaj 
dem SBeften gefdjnappt,. fünf Koffer und • ämanjig 
Sajadjtefn! Oder auaj phni Und einen großartigen 
eajt englifdjen 33uEenbeißer!" 

,/Eine Fuhre nQCb dem.SBeften? ©igentlidj moEte 
ich legt nicht... Sîa, menn bu fie fdjon tjaft, hilft es 
niajts! SBie fönnen d.as andere auaj am Sîadjmittag bc--
fpredfjen. Sos, Opa, fajieb beine Karre an den Slus-
gang." . 

„Sötte doaj, 3unge!" fing der alte Küraß ju jam-
mern an. „Sas hätt'ft du boaj nich machen foEen! Sie 
find ja aEe fo giftig auf dtaj! SBo0u' bloß?" 

„Sllfo los, KaEi!" rief Karl ungeduldig. „SBo ftetjen 
die Koffer?" - -

„3n der |yaEe! SBas >hat denn der Opa? |»oft bu 
Streit mit ben -anderen gehabt?" 

„3aj eräähf's bir nachher, KaEi. Sind bas bie 
:Koffer? Sias ift eine fajöne SBudjt. ffiuten SJlorgen, 
ad), nerjeihen Sie! ffiuten SJlorgen, £>err non Senden!" 

„Su fiehft, mir treffen uns immer, mieber, Kart!" 
täd)e"tte Senden und bot feine §and. „5egt bift du alfo 
unter, die ©epädträger gegangen? SBo merden mir uns 
das näajfte SJlaf roiederfehen? SBas roirft bu bann fein?" 

Karl hatte bie £»and nur ffüdjtig gebrüdt. 3egt 
büdte er fid) naaj ben Koffern. „3aj weiß fdjon, Kur-
fürftenftraße gro e i un bfi e b g i g ", fagte er. 

Slber er befam einen fo fräftigen Stoß, daß er 
taumefte. Ser Sienftmann dreijehn namens Kieforo 
fdjrie: „SBiEft bu maajen, daß bu hier megfommft! Su 
fjaft hier gar niajts ju fuajen! Serjeihen Sie, mein 
|>err", fagte er gu Senden, „aber der 3unge ift nicht 
berechtigt, ©epäd angunehmen. Sas find fo 33engels, 
Herumtreiber, denen dürfen Sie feinen ipanbfoffer an-
nertrauen, fajon ift er roeg! Slu!" 

Sie englifche 33uEdogge hatte an der Seine der Frau 
pon .Senden, geborenen Kafubrigfeit, , einen ; Sag ge--
maajt und mar den ftreitbaren Sienftmann angegangen. 
Senben griff in bie Seine und fagte f'anft gum- Sienft-
mann Kieforo;.,,Sie irren fiaj, diefer 3unge ift berech-
tigt, mein ©epäd angunehmen, er ift oertrauensroürbig." 

Kieforo fah argroöhnifd) non einem jum anberen, 
gang. unfiajer, roas nun roieber gefpieft ..mürbe, ©r 
tippte, an fein SJlügenj'ajitb und fagte brummig: „31«, 
denn entfajufdigen. Sie man, icf) da'ajte bloß.-.:"" Unb 
er fdjob ab, niajt ohne einen unheitnetfündenden 33lic£ 

.auf Karl gu roerfen. 
Senben ging mit . feiner Frau fort, ihr fjatb noran, 

mährend die 33uEdogge mit der gefpaltenen Slafe gegen 
feine ^ofenbeine ftieß. Kart unb KaEi befuben fiaj mit 
©epäd. Sas ffiefäfjrt, flanft fnarrend unter dem ©e= 
roicfjt bier Koffer, fegte fich in Bewegung. 3n der ©«bei 
ging KaEi Fiau, hinten fdjob Kart, nebenher trabte ber 
alte Küraß. "... 

„3otte doaj!" jammerte roieder der Sflte, „roie fonn-
teft-du bloß fo reben, Karl? Sie fagen, fie fajlagen mir 
meine Karre faputf!" . 

„SBas roar denn tos?" fdjrie KaEi Fiau. 
„Slaajher!" rief Kart gurüd. „Und bu tjältft ben 

SJlunb, Opa. ©ar-niajts roirb jerfajlagen, dafür forge 
iaj!" • 

Sie fuhren die 3npafibeu- und Saufftraße hinunter 
und famen am Sajfoß SJeEenue norbei in ben Sier-
garten. Sie 33äume roaren nodj fahl, boaj im Sonnen--
fcJjein f«h es aus, als runbe fajon auffteigenber Saft 
bie -Slefte. Ser Slafen rourbe grün, und überaE bradjen 
aus ihm in gelben, fifa und roeißen Suffs bie Keldje 
des Krofus. ■ ^ 

■Sie beiben hatten bis dahin fefjr -rafdj gebogen, nun 
nerfangfamte fid) ifjr . ©cfjrit.t. ; Ser, afte Küraß wurde 
gum Stusruhen "auf einer 33anf abgefegt, bann ging es 
roeiter. Sajfießfich fam Kurf naaj norn gu KaEi. Ser 
fragte: „SBas ift das nun eigentfiaj für eine ©efdncfjtf!? 
SJltr fjaft du bisher nodj fein SBort gefugt, unb ber 
Stiefe roahrfdjeinlidj aüdj nicfjt." 

„Stein, der auaj niajt", gab Karl gù. „SBetßt bu", 
Derjuäjte'er fid) „ü entfdjulibigen, „idj rooEte nidjt reben, 
ef)e es foroeit roari" 



1942 Nr. 46 Berliner Jlluftrierte 3eitung 621 

„S>u roeifjt gut, Karl, taj madj' Bei allem mit, mit 
mir fannft ou Sferbe ftefjien. Stber reben mir niajt 
nterjr baoon: SBas roiEft bu benn anfangen?" 

Kart fegte es ihm auseinander, unb KaEi fafj ben 
Vorteil fofort ein. 91m meiften intereffi'erte itjrt, routier 
Kart spferb und 933agen nehmen rooEe. 

„SJferbe!" fagte Kart mit 9ladjdrucE. „glicht ein 
Spfcrd — spferbel (Es mufj gleicij naaj mas ausfehen, 
fonft beifjt teiner an. Und ich Ijabe auaj einen guten 
gioEroagen. ©as heißt, mas Softes habe idj noaj nidjt 
ausgemadjt, idj moEte etff j'efjen, roie bas mit den 
Sienftmännern ausginge." 

„Und mie ift es ausgegangen, Karl, roas meinft du 
felbft?" 

,y6chted)t", gab Karl ju. „SIber das fjat aEes gar 
nidjts %u fagen, ©id) mögen fie eben, und midj tann 
teiner ausftehen, roetfj ber fi'ènfer, roarum!" (£r badjte 
einen SlugenblicE nach, bann fagte er: „Soaj, idj roeiß 
fdjon, roarum! SBeil iaj ttüger bin als bie! ©as giftet 
fie." (Er faij KaEi Flau herausforbernb an, unb als der 
fdjroieg, fragte en „3lUP, ftimmt,îras, KaEi, oder ftimmt 
es nicht?" 

„Sich, Karl!" fagte KaEi nur unb fdjroieg roieber. 
„SBas heißt: ,aaj, Karl1? Stimmt es, oder ftimmt 

es niajt?" 
„SJtatürlidj ftimmt es nicht, Kart! (Es gibt einen 

gan0en Jpaufen ^Seute, bie 'Häger find als bie ©tenft= 
mannet am Stettiner S3aIjnhof. ©as roiffen fie ganj 
gut, unb das finden fie auaj gunft riajtig, öesroegen 
haben fie noaj lange terne SBut auf die Klügeren. 
Slber —" 

„Sl-ber —?" fragte Kart ungebulbig, als KaEi glau 
nod) immer fdjroieg. 

„Sldj, du fdjnaripft ja bodj ein, roenn ich es oir fage, 
Kart!" 

„3dj fdjnappe beftimmt nicht ein, KaEi!" 
„©och tuft du es!" 
„33eftimmt nidjt. ©tjrenroort, KaEi!" 
;
,9la! SBeißt bu, Kart, bu 6aft fo eine oerfludjt tjocrj= 

näfige Slrt ju ben Seilten. Qu allen, Karl, auaj „u 9iiete 
und mir." 

„3dj 'haoe euaj bod) nie " 
„©oclj fjia-ft bu, Karl! ©u tjaft uns fajon niete SJlale 

merfen laffen, mie bumnt mir find unb Aie ïlug bu. 9u 
dentft immer,-roir merfen es nidjt, aber roir merfen 
es doch, ©iefj mal, Kart, baß es 3frm und Sfeiaj und 
©umm und Klug auf ber SBelt gibt, das roiffen fajließ= 
fid) aEe, und barüber regt fiaj feiner groß auf. SBenn 
nun aber bie Kfugen, bie boaj fajon oief beffer roegge» 
fommen find, anfangen, bie Summen oerädjtfidj g-u be? 
[jandeln, dann muß es eben fdjiefgefjen, Kart!" 

Kart fdjroieg ju ben SBorten bes Freundes. g;e 
roaren nun fdjon in der §ofjägeraEee, Ieife ächjenb lief 
die Karre hinter ihnen, Karl brüdte nur-gerabe fo oief 
auf die £>ofme, baß fie im ©teidjgeroicht blieb. (Er 
fdjämte fiaj ein roenig; gerade bie fdjlidjte, norrourfs= 
fofe Slrt, in ber KaEi fpradj, hatte etroas Ueberaeugen* 
des an fidj. 

„9lun bift du atfo doaj cingefajnappt, Kart", fing 
KaEi roieder an. 

„Stein, bin iaj gar nicht, KaEi!" 
„Und roarum fagft du nidjts?" 
„SBeif id) nadjbenfe." 
„SBorüber denfft du benn nadj?" 
„Sldj, nur fo. 3n einem fjaft bu bodj unredjt, KaEi. 

©aß iaj es mit den Sienftmännern falfaj angefangen 
habe, roeiß idj. Slber es ift nidjt roafjr, daß iaj' nudj 
dtd) und Stiefe oeradjte. • Sag' nur eim einziges S3ei* 
fpief, roo jdj eud) oerächtlich behandelt habe." 

,,'Sfaj, Kart, roo^u folt man das aEes fjerausfudjen? 
(Es finb ja nur Kleinigfeiten!" 

„Siehft bu, gar nidjts roeißt bu! Sas fjaft bu nur 
fo hingefagt, unb bas finbe iaj nidjt fjübpcr) oon bir! 
9}ieEei(f)t fpridjft bu auaj mit Sliefe fo über midj..." 

S3ei biefen SBorten bes Freundes hatte fich KaEi 
Ffau aufgeridjtet. UnroiEfürlidj 30g er ftärfer am Kar= 
ren. (Er fah Kart ein paarmal oott ber Seite an, roifdjte 
fidj mit ber freien &and über ben SJlunb, fdjtucfte und 
fagte bann grob: „SJlanchmal oerdienft du Sßrügef, Karl! 
Su tjaft niajt nur dein, fonbern auaj unfer ©eld ge= 
fpart, und bann crjäljlft int aEen 2euten oon beinern 
großartigen StoEfuhrunternehmen, aber Sliefe unb" midj, 
uns fragft bu überhaupt nidjt! Slber bu bift ja fo 
fajrcdliaj fein, du fannft das %>\n= unb §ergefajroäge 
nidjt oertragen! Unb das nennft bu Freundfajaft, unb 
mir roiEft du SSorroürfe maajen? SBenn bu fo roeiter= 
madjft, dann fannft du dir deine' Freunde batd mit der 
Saterne fudjen! 33foß finden roirft bu feine, bie Sliefe 
niajt und midj auaj nidjtl" 

Kart roar über biefe unerwartete SJteuterei feines 
©etreueften fo Beftiirgt, baß er im erften Sfugenbficf 
feine ©edanfen niajt fammetn fonnte, fonbern nur aufs 
©erateTÄofjf fagte: „Sir hätte iaj fajon aEes erzählt, 
KaEi, aber bie Sliefe redet immer fooief über aEes." 

Samit aber hatte er es erft ridjtig oerfehrf gemadjt. 
KaEi tat oor SBut einen Sag, fdjüttefte ihm bie gäufte 
oor ber Slafe unb fdjrie: ,;Sag' bas nodj einmal, .du 
oerfluajter Öügner, du! Slun audj die Sliefe fdjfecht 
machen! Sie fann beffer den SJtund Ratten, roenn's 
darauf anfommt, als du! Sfber iaj habe es jegt über 
mit bir, Kart! Sas ebèn hat mir ben Sleft gegeben. 
33foß Freunb fein „um Saninb^men-Sagen unb „um 

Kufdjen, dafür banfe iaj! SJladj' bu bir oon jegt an 
deinen Sred aEeine!" 

(Er hatte bie Karre fosgefaffen und ftofgierte fteif= 
beinig „um'S3ürgerfteig hinüber. Kart ftarrte ihm nadj. 
(Er fonnte es nodj immer nicht begreifen, daß dies ge= 
fajeljen mar. (Er legte fiaj in den 8iehgurt unb bracfjte 
die "Karre roieder in ©ang. SBie fdjroer fie ihm plöglid) 
erf'djien, ba er aEein mar! -

Senben 30g eine aus grünen SJerldjen geflodjtene 
©elbbörfe aus ber Safche. „Unb roie ift die Saje, mein 
Sohn?" fragte er. 

„Sroei SJtarf fünfundjrownäig", fagte Kart eilig. 
„Schade", meinte Senben, indem er das ©elb ab» 

ääfjfte, „baß niajt einer oon beinen Freunben mitge» 
fommen ift. 3hnen mürbe iaj ein Srinfgeld geben, bir 
roage idj feins anzubieten." 

„3aj nehme audj Srinfgelber", fagte Karf trogig, 
„aber niajt oon 3hnen!" 

Senden nidte nur. „©enau, roie idj1 gedadjt habe", 
fagte er ungerührt. „|>ier ift dein ©eld, Karl-, „ähle es 
bitte naaj." 

Kart ging. 3m (Eiftempo fcfjob er Jeine Karre ju* 
rücf. 3m ©eift fah er das Schild oor fidj, das er fdjon 
beim SJtaler befteEt hatte: „Berliner ©epäctbeföröe* 
run-g". SSor biefes Sdjild hatte er KaEi führen moEen 
ooEer Sriumph! Slun roar es damit (Effig — foldj ein 
alberner Sfffe! SBenn er ehrtidj die Konfequenaen biefes 
Streits jog, mußte er KaEi, unb Sliefe audj, iljren Sin» 
teif an ben erfparten hundert SJtarf jurüdgeben. Sann 
blieben ihm fnapp fünfzig, und damit mar bie groß» 
artige S3erfiner ©epädbeförberung gepfagt! 

(Er jog noaj fajneEer an feiner Karre. 3mifdjen uier 
Und fünf Uhr rooEte er den Fuhrunternehmer SBagen* 
feit fpredjen. SBenn bie Unterrebung fo »erlief, mie er 
erroartete, bann roürbe ihm der Stettiner Bafjnîjof in 
Berlin nodj- oief fjeimatfidjer und oertrauter merben. 
SJlodjte KaEi ihm böfe fein, er brauajte iljn nidjt! 

Slber fein ©elb roiEft du behalten, fpraaj eine 
Stimme in ihm. Su faßt ja fajon bei bem ©edanfen, 
bu müßteft es oielleidjf „urüa-geben, mit der §"and 
da nadj! 

SBenn er danadj fragt, befommt er feinen Stnteit 
gurüd, antroortete Karf fiaj trogig. 3cfj risfiere es audj 
mit fünfunbfedjä-ig! 

Sann mußt du audj Stiefes ©efd aurüdgeben, fagte 
die Stimme in ihm roieber. Ober du mußt fie darum 
fragen, ©ann mußt bu ihr erffären, roarum KaEi Ffau 
niajt mitmadjt. 

3dj braucfje ja gar niajts ju erflüren. SBenn idj fie 
bitte, läßt fie mir bas ©elb fofort; 

entnehmen Sie aus dem in jeder 
Lage standfesten UHU-Glas 
die für Ihren Füllhalter so ge-
eignete, leicht fließende und 
dabei farbstarke 
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fur die starke Brust hat dieser Büstenhalter. Sorg-

^fähige Pflege des Gewebes und vorsichtige Be-, 

bandlung in der Wüsche sichern lange Haltbarkeit. 
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fittb feïjï ergiebig. 
2>rmtm fetb fpircfatn! 

Aus würzigen Fichtennadeln gewonnen« 

Ais erfrischende, stärkende Bäder beliebt • In 

bekannter Güte, abemicht in beliebiger Menge 

erhältlich * Deshalb : sparsam verbrauchen I 
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auch für den Fall vorzeitigen Todes j 
schützen wollen, wählen Sie eine Les j 
bensversicherung! Ein 30jähriger z.B. 
stellt mit rund 2 Mark im Monat 1000 1 
Mark sicher — auch im Kriegssterbefall, j 

Herr 
Frau 
Frl- _ Geburts. 
Beruf: — datum : --

Wohnort : 
Straße I u.Nr.: B 32 

Bei richtigerWäsche-
behandlung haben Sie 
lange Jahre Freude an der Unterkleidung vor» 

MÜLLER & SCHWEIZER • STUTTGART B 2t' 

Ausgabe 1942 
Lieferzeit: Frühjahr 1943 

ATLAS 
für das deutsche 

HAUS 
Größe: 35 cm hoch, 
32,5 cm br., 2,5 cm dick 
Nachdem die Heraus-
gabe sichergestellt ist, 
bieten wir allen Lesern 
dies, schön, u. neuesten 
Atlas an. Die Lieferung 
erfolgt in der Reihen-

folge des Bestclleinganges ab Frühjahr 1943. Der 
Atlas ist auf gutem Landkartenpapier gedruckt u. 
erstkl. gebunden, die Karten auf Fälze gehängt. 
Sämtliche Grenzen entsprechen dem derzeitigen 
neuesten Stand, soweit sie festliegen u. verüffent-
lichtwurden • Auf etwa 100Haupt-u.Nebenkarten 
mit 76 Seiten~werden Deutschland u. alle Teile der 
Welt zur Darstell, gebracht. Ein Orts- Dil O _ 
register mit ungefähr 50 000 Namen Hlfl £>■ 
dient dem leicht. Auffind. d. Gesucht, monatlich 
Drei Kegel-Verlag Dr. P. Oestergaard K.-G. 
Abt, Vers.-Buchiidlg,, Berlin-Lichterfelde,Karwendelstr.35 

Bestellschein BIZ. 1 ExempL Haus-Atlas gem. Angeb. 
RM 12.80, auf Raten RM 2.— monatlich. 
Name: -
Adresse: 
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Rätsel 
Kreuzgitter 
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e ! 1 * t • : 1 Sit O E 

In aie freien Felder der Figur sind Buchstaben einzusetzen, so daß ein Gitter-
werk sich kreuzender Wörter entsteht. Die Erklärungen der Wörter sind unab-
hängig von Richtung und Reihenfolge in der Figur angegeben. Die bereits 
eingetragenen Buchstaben dienen zur Kontrolle. 

Ostgotisches Königsgeschlecht — Schweizer Kanton — Federwild — Dienst-
grad beim Reichsarbeitsdienst — Oper von Wagner — feierliches Gedicht — 
musikalische Schriftzeichen — Villenvorort von Florenz — Landschaft in Südruß-
land — Pflanzensorte — senkrecht geführter Grubenbau — italienischer Geiger 
und Tonsetzer — Sternbild — deutscher Fabeldichter. 

Der zündende Funke 
ber — blatt — bo — cha — de — de — draht — e — e — e — er 
— funa — gal — gie — haar — imp — klo — kord — laus — Ie — 
lek — Tin — mi — na — ne — ner — rii — nit — rak — re — re — rew 
— ri — rie — sel — sieg r— tal — tat — ter — ter — to — tri — um 

— va — zi. 
Aus diesen Silben sind 15 Wörter zu bilden, deren Anfangs- und Endbuch-

staben, beide von oben nach unten gelesen, ein Wort von Freiligrath ergeben 
(ch ist ein Buchstabe). 

1. Nebenfluß des Bug, 2. Name des italienischen Kronprinzen, 3. Steinfrucht, 
4. Hunderasse, 5. säurefester Kunststoff, 6. Höchstleistung, 7. italienischer . 
Anatom, 8. Tatkraft, 9. ärztliche Schutzmaßnahme, 10. Gestalt aus der „Wal-
küre", 11. Bezeichnung für Unechtes, 12. Pflanzenschädling, 13. Naturkraft, 
14. Gemüsepflanze, 15. -Wesensart. 

Gut bewirtet 
Eins zwei bat ich heute Vetter Hans. 
Falls er Wort, verstellt, gibt's eine Gans. 
iiiiiiiuiiiimiiiii 

Wem geht ein 
Licht auf?: Die 
Linienführung geht fol-
gendermaßen: 1 — 2 
— 3 — 4— 5 — 3 
— 6 — 7 — 5 — 8, 
dann weiter nach 1 — 
4 — 7 — 2 — 6 — 8 
— Erholung in 
Worten: zu weilen. 

. — Drei zu eins: Ç Helgoland — Handball-
spiel, Eiderdaunendecke, 
Landjahrmädchen, Gold-
fischglas, Oberbannfüh-
rer, Lustspieldichter, 
Aimbanduhr, Notiz-

Nichts Neües für Autofahrer 
Teil der Mahlzeit, Windung, Lauf 
Zeigen uns vier Zeichen auf. 

Lösungen der Rätsel 
aus Nummer 45 

buchblatt, Drahthaarterrier. — Wahres 
Wort aus alter Zeit: Der Geist 
bewegt die Materie. — 1. Drilling, 2. Ere-
mit, 3« Rückhand, 4. Garibaldi, 5. Eisen-
hütte, 6\ Isegrim, 7. Sauna, 8. Treffpunkt, 
9. Blindschleiche, 10. Euringer, 11. Weberei, 
12. Eiderente. — Silben-Waben-
rätsel : 1. Zigarette, 2. Akazie, 3. Ama-
zone, 4. Zoologe, 5. . Antilopen, 6. Gari-
baldi, 7. Barrikade, 8. Marinade, 9. Al-

gerien, 10. Alpenrose. 

©u miEft fie aber nidjt 'bitten! 
©as fjabe .id) aud) nidjt nötig! 3ttetes ©elb fajrrf id) ftittfcfjroeigenb behalten, 

benn es ift eigentlidj mein ©elb. ÜBeil nämlid) oon meinem ©elb bie 9täfjmafdjine 
bejafjlt ift! 

©as mar ijübfdj! ©as mar 'fjübf'clj! fpradj nad) efner ganzen Steile, in ber er 
rjo-r Sctjrecfen über feine eigenen ©ebanfen ftumm geroefen mar, bie Stimme in iijm. 
©u bift ja fo oerfeffen auf beinen Sfan, bu -roiEft aßen Beuten immerju jeigen, roas 
für ein grofjer 2Jlann -bu ro;irft! Unb roas tannft bu ifjnen jeigen? ©afj bu feft* 
gefafjren bift! S>afj bu gar nicfjts tjaft! ©afj bu mit aEen oerfracfjt bift! 

Unb id) füljre meinen Sfan -bod) burd)! tnirfcfjte Start. 
Siefjft tiu! ©as.prcbige id) bir ja bie ganje Seit! Sein 'plan ift bir taufenbmal 

lieber als aEe beine ffreunbel 
©ainit oerftummte bie Stimme. Äarl aber btictte auf unb fat) an einer Säule 

bes Safjntjofsoorbaus einen langen, blaffen 3ungen in Äortenjiet)ert)ofen lefjnen. 
(Er tartnte ihn, es roar £ans Sifdjenborf. SîaEi glau fjatte gefjört, ber 3unge fei bei 
einem ÏR-edjtsaniroart roegen eines 3Jtanfos in 'ber Sortotaffe fortgejagt roorben. 
Setjt jagte er, roie ftarf unb ftaEi, als „£dififcfj" nad) koffern. (Er fat) plötjfidj mit 
feinem fcfjeuen, rafcfjen Stuge ju Äarf fjin unb fagte: „geine 3bee mon bir, mit ben 
©cpäcffufjren!" 

Äarf tat biefe erfte Slnerfennung gut, -roenn fie aud) oon Sifdjenborf fam. „SUteinft 
bu?" fragte er. 

„Sftatürfidj!" fagte Sifdjenborf unb b-etradjtete nadjbenffid) feinen 3e'9.efinger. 
,,3d) mürbe fogar -mitmacfjcn, roürbe ©etb babei risfieren. ^unbert SJtarf, fagen 
roir — gegen ben tjalben ©eroinn!" 

Äarl überlegte. §unbert SOÎart roaren jetjt für vt)n ein ©efdjenf bes £immcfs," 
aber biefen Sifdjenborf ats Kompagnon

 0
u fjaben unb ben fjafben ©etttinn abgu* 

geben — nein! ,,3d) glaube", fagte er fangfam, „idj" braucfje jefe/t fein ©etb." 
„So? 9tcb, bu fjaft roof)f 9tngft nor beinern fyreun-b, bem ÄaEi jfau?" 
„Stngft — idj?" fragte Statt jurüct unb roarf ben Stopf in ben Sttacfen. ,,3ct) roitt 

bfofj feine fcfjfecrjten ©efcfjäfte madjen!" 
03r niefte Sifcfj-enborf furj ju unb ging eilig nom Safjnfjof fort. SSäfjrenb ber 

Untergattung fjatte er gauj flar erfannt, roas er nun juerft tun mufjte: er mufjte 
Stiefe aEes ersten, unb roenn er es audj burcfjfüfjren roürbe, faEs fie roiberriet, 
»es froiar lanftönbiger, gießen ifjren Sftat-ju fjanbetn afs ofjne ifjr 2Biffen. 

' '(Er 'gihg' i'mmer fdjneEer. (Eine Saft mar oon feinem §erjen Jgeroidjen, er begriff 
firfj felbft nicfjt, -bai er fo lange tjatte fdjroeigen fönnen, "îlber fo fdjneE er auch-
ging, an biefem ftra'fjlenb fjeEen 93orfrü$lingsnadjmittag erreidjte er SRiefe nidit 
mefjr. Sie gute Stunbe glitt oorüber, bie SBofjnungstür mar p, unb als er mit 
feinem Sdjfüffel aufgefcfjfoffen fjatte, roar aEes leer. 9tiefe mar auf 23eforgungert 
fort, unb er mufste ju bem gufjrunternefjmer ^Bagenfeil, er fjatte feine 3eit mefjr 
fie ju efmarten ober ju fucfjen. (Er fjofte fidj frifdje SBäfdje, feinen Sonntagsanju^ 
toufefj fid) grünbtid) unb 30g fid) tarngfam an. (Er nafjm fogar ben fjeEblauen Seiben' 
fdjlips, ben er feit feinem 'älusjug aus -ber $eimat nidjt mefjr getragen fjatte, unb 
er fetzte fidj jum erftenmal, feit er in ^Berlin arbeitete, feinen fdjönen fjeEgrauen 
gitgfjut auf. ( 

©ann madjte er fidj auf ben 3Beg ju 5rQnä 3Bagenfeif, ber feinen Jufjrfjof 
in ber Sranffurter 2lEee fjatte. ©er 2)tann fjatte

 0
>roan-äig ©efpanne taufen 

in ber Jpauptfadje fdjien er Steine unb Sötörtef für Sauten ju fafjren. Äarf mar' 
ganj oon feinem grofjen "Ç-fan erfüEt, eines Sages einfad) auf biefen Jufjrfjof ge= 
tapert, übrigens nidjt auf ben erften, roo er fein ^tnliegen oorbradjte. 3Jteift roar 
er faum angefjört ober barfdj abgefertigt roorben. 

9fudj SBagenfeif fjatte -nidjt gerabe oief überflüffige Seit. Steben feinem gutjr-
betrieb fjanbefte er nodj mit iîofjlen unb ^artoffefn, mit Strofj, §eu, §üf)nerfuttet. 
Sî-adjeinanber fedjs oerfdjiebenen Sefdjäftigungen Eingegeben, fjatte er &arl angefjört'. 
(Er roar ein langer, träftiger 9Jtann, rjieEe.i'djt in ben SBierjig, rafdj in Seroegungen 
roie im îfteben. 

9fm (Eingang jum Jufjrfjof ftanb ein fdjroarä geteerter Scfjuppen "mit ber 9tiefcn= 
1 infdjrift „Büro", ©ort fafj ftänbig ein ältfidjes roeibfidjes 2Befen, bas ebenfo oer= 

ftaubt fdjien roie bie Rapiere um fie. 
„Sffilas iroioEe-n Sie ibenn oon £errn 'SBaigenfeif?" fragte fie, afs Äarl jetjt aber= 

mats erfdjien. ,/©efb? ©elb fjaben roir fjeute nidjt ba! SDtüffen Sie morgen noaj 
mal mieiierfommen!" 

„3dj raiE-gar fein ©etb. 3dj mödjte itjn blofj gefdjäftlidj fprcdjen." 
„So? ©ann fucfjen Sie ifjn fefber! SoE icfj -roiffen, roo er eroig fteeft!" 
Äarf fanb ifjn in einer (EcEe bes gufjrfjofs, roo er aus einer ffuttofdjroinge 5;e 

£ü£jner fütterte. ,. 
„3dj fjatte mit 3&*ten roegen ber ©epäetbeförberung gerefeet, §err 3Bagenfeil." 
,,'3ld) fo, ja, ricfjtig! 93tan erfennt bidj ja nidjt roieber! 3ft es nun foroeit?" 
„(Einmaf m-ufj man anfangen, §err SBagenfeit." 
„Sei mandjer Sacfje fängt man am tieften gar nicfjt erft an. 2Bo fjaft 'bu benn 

beinen greunb? ©u -rooEteft bodj ei'nen Çreunb mitbringen, 'ber Äutfc^er fpielen foll." 
„9Jîtt bem fjabe icfj midj oerfracfjt",' antroortete Äarf ju feiner eigenen tlebcr--

rafdjung, benn barjon fjatte er SBagenfeif eigentlidj nidjts erääfjlen rooflen. „Slber 
idj bin nom Sanb unb fann auefj mit Sßferb unb ÏBagen umgeben", fügte -er rafet) 
fjinju. " 

„So?" antroortete 9Bagenfeif. (Er ftülpte bie Çutterfdjroinge um, fo bafj bie 
reftticfjen ©erftenförner roie ein gofbener Siegen auf bie fùifjner fielen. „Unb mas 
fagen bie ©ienftmänner unb ©epäcfträger?" 

„Sie fjaben abgefefjnt!" antroortete Äarf Siebredjt. 
„3tinboieajer!" fagte 3öagenfeif. (E,r ftef0te Äarl noran über ben §of auf einen 

einfafjrenben 3Bagen p. „3dj fjabe meinen Senget fjingefdjicft, èie ©epädfarren 3U 
äätjfen. 3mektnbadjtjig rauf roie runter fjat ber gejault." 

„®as ift aber ein ©efdjäft, ^>err-ffîagenfeif!" 
„atatürfiefj ift bas ein ©efdjäft! £eu?" fragte er >ben Äutfdjer bes angefommenen 

SBagens. „SQMefenfjeu o-ber Äfeefjeu?" 
„Äteefjeu nefjm' icfj lieber, §err ffiagenfeif. 3Q3te ift benn fjeute ber Sreis?" 
„©ins neunzig, bfofj icfj fjab' fei-ns. ©in ©efdjäft ift bas fdjon, bfofj bift bu aitcfj 

ber ridj-tige SJtann fürs ©efcfjäft, 3unge? Unb Söiefenfjeu ift fjeute auefj nicfjt ba, 
morgen fommt roieber roas 'reih. 9timm fofange ein paar S-affen <£>aferftrofj mit. 
©a 'rüber ju. bem Scfjiuppen! Sage mal, 3unge, bift bu noefj nicfjt auf bie 3bee 
getommen,, bafg icfj biefes ©efcfjäft ofjne bidj madjen Eönnte?"' , 

„9îein, |>err SBagenfeif, fo >roas traue id) 3fjnen nicfjt ju." 
„Statürficfj trauft bu mir bas ju! 23lof3, bu fjaft nodj nidjt baran gebadjt. SR-o, 

ïomm maf mit in meine Sube!" 
SfBagenfeil roarf fidj auf einen Stufjf, bafj er fracfjte. ©r ftreette feine fcfjœarâ= 

febernen ©amafdjenbeine aoeit non fidj, fafj Äart an unb fagte: „3dj roiE bas ©e» 
fcfjäft nicfjt ofjne biet) madjen, roeif bu einen fdjtauen ©ebanfen gef)dbt fjaft, unb roo 
ein fdjtauer ©ebanfe ift, ba fitzen oieEeidjt nod) mefjr! Sfofj barum!" ©r mar tängft 
roieber aufgeftanben, roar auf unb ab gelaufen, fjatte an- ber Äopierpreffe gebre'fjt, 
einer SdjrantfüEung einen bröfjnenben Sdjtag nerfeijt, fjatte ins Sefefon geblafen, 
er .roar nicfjt eine 33tiriute unbefdjäfttgt ge-roefen. „3cf> ftette alfo Sßferbe unb Söag-en 
gegen tägficfje Seäafjfung, mie roir es befprocfjen fjaben", fufjr er fort. ,,©u tjaft 
aEes SRififo." 

©r ging an bas Selefon, nerlangte eine Serbinbung unb fing an, in ben 
Apparat fjinein„ureben, roobei fidj feine Stimme ftänbig fteigerte, bis fie fdjrie. 
Sltun ftampfte er fdjon mit ben ijüien unb fdjtug mit ber gauft an bie 3B«nb. „3cfj 
nerftefje mefjr oon Sferben als aEe "ipferbefjänbfer in Serfin gufammen! ,3dj fjabe 
roas bleues oor, idj braucfje minbeftens jefjn neue Sfefbe, .gängige Oftpreufjen, am 
beften mit ein bifjcfjen §annooeraner ©fut brin!" 

Slfs er'eingefjängt fjatte, roanbt-e er .fiefj 'roieber an Äarl. „2BieoieI ^Betriebs» 
fapitaf fjaft bu?" fragte er. 

„£unbert SDtarf", fagte Äarl. 
,/Scfjafsfopf!" lacfjte äBagenfeit. „Saufenb fjätteft bu fagen müffen! 2tEes bein 

©elb?" 
„9iein..." 
„3Bieoiel ift bein eigenes?" 
„ftünfunbbreifjig SDtarf!" 
„Sergil bas nicfjt", fagte SEßagenfeil plötjficfj faft aufgeregt. „Sergifj bas bfofj 

nicfjt! 3n ämanjig Sätjren roirft bu baran benfen, bafj bu ben grofjen Qhlus mit 
fünfunbbreifsig Sölart (Eigenem au-fgeäogen fjaft! Unb bumm bift bu aud) mdjt, menn 
bu audj nur aus ©ummfjeit efjrficij bift. §ätteft bu taufenb SDtarf gef'agt, fjätte idj 
ben Saben oieEeidjt-boct) ofjne bidj gemacfjt. ©ann 'toärft bu mir ju ftarf geroefen. 
93îit taufenb SDtarf fannft bu jeben ^u'fjrroerfsbefitjer in Sertin mieten. 3efet braucfjft 
bu midj!" 

„3dj Tnitt es audj nur mit 3fjnen madjen." 
„3Beil bu blofj fjunbert SRarf fjaft! So.| auf, mein Sofjn, mie idj mir ben Sram 

bente. 3efet fangen roir blofj mit einem 3Bagen an, unb bu fpiefft Äutfdjer, bis mir 
bie Sienftmänner firre f)-aben. ©u fjnft gefjört, roas idj roegen ber neuen Sferue 

telefoniert fjabe?" 
„Sin bifjdjen. ©ie fotten bafür fein?" 
„3latürficf>'. ©in 3Bagen ift nicfjts. 3Bir, müffen gefjn 3Bagen fjaben, groonsig, 

roir fjalten an aEen Safjnfjöfert, ju jebem QUQ\ Unb jum Sctj-fuf^ fommt bas ©röfjte: 
roir macfjen uns an bie Safjn 'ran unb fdj-Iiefjen mit ifjr einen Sertrag, bafj œtr 
aEein in Sertin ©epäcf beförbern bürfen. ©er Sa'fjn roerben roir bafür etmas be= 
jafjfen müffen, unb nidjt p fnapp, aber fafj man, bas ©efdjäft roirb bodj gut roerben. 

Äarf fafj ben fangen SDtann mit glän0enben Slugen an. 5!Bas er fidj geträumt 
fjatte, biefer 2J?ann fjatte es eben mit flaren, geftfjäftsmäfjigen SBorten gefagtl 

(5. Soitfeëmia fotgt.) 
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2 dann bitte ich um die Hand deiner Tochter!" 
Der Graf: „Machen wir hier den Anfang mit der Erneuerung Frankreichs zum Wohle der neuen 
Generation. Meine Wahl ist getroffen, Maria, deine Tochter, will ich. Wir beide gehen zu-
sammen und beginnen die neue Zeit." Dem Grafen wird bei dar Hochzeit von der jubelnden 

Menge die Jakobinermütze aufgestülpt (Bild unten links). 

1. Zwei Welten begegnen sich: Der Aristokrat und der Revolutionär. 
Zeit: Im vierten Jahr der französischen Revolution! Der Revolutionär Pérault, 
früher Diener, verlangt eine neue Demütigung von seinem einstigen Herrn, dem 
Aristokraten Graf von Bréchard. „Wir verlangen die wahre Volksgemeinschaft. 
Der frühere Graf hat sich innerhalb 24 Stunden zum Beweise seiner aufrichtigen 
revolutionären Gesinnung mit einer Frau aus dem Volke zu vermählen." Der Graf: 
„Meine Wahl steht mir vollkommen frei?" „Frei, absolut frei, Bürger Bréchard" . . . 

(Bréchard: G. Hadank, Pérault: P. Dahlke) 

3. Aus Revolutionären sind Spießer geworden. 
Im Schloß des Grafen tafeln und prassen sie. Der einstige Re-
volutionär: „Hunderttausend von neuen Reichen wie wir warten 

Autnahmen: auf den Moment, wo sie den neu erworbenen Wohlstand genießen 
Umbo kennen. Für uns alle gibt es nur ein Ziel, diese verfluchte Re-

volution einmal zum Abschluß zu bringen. Ehe wir nicht in Ruhe 
unsere Silbertaler zählen können, betrachte ich die ganze Re-

volution als einen Unfug." 

Dar Graf 
oon Brtuliard 

Szenen aus Forzanos Komödie 
auf den Pöbel der französischen 
Revolution, aufgeführt im 
Deutschen Theater in Berlin 

4. Die Stunde der Abrechnung ist gekommen: Die 
Schieber der Revolution werden verhaftet. 

Eiskalt blickt der Graf auf die einstigen Revolutionäre, die wie 
er der Guillotine verfallen sind: „Es war eine großartige Idee, 
die alte Aristokratie mit dem Mädchen aus dem Volke zu 
verheiraten. Die Reise, die ich jetzt antrete, war eigentlich 
letzten Oktober fällig. Aber es paßt mir nicht, allein zu 

reisen. Ihr kommt mit! So ist es viel amüsanter." 

5. Der Abschied von dem einzigen wahrhaften Menschen. 
Der Graf: „Maria, du weißt nicht, was du aus mir gemacht 
hast. Einen ganzen Frühling hast du mir geschenkt, eine neue 
Jugend im Angesicht des. Todes. Es ist der Glaube an die 
Liebe, die du mir gegeben hast." (Maria: M. Angerpointner) 
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Hans Kossatz wohnt in der Nähe ejner 

Frauenklinik. Hier beobachtete er 

Zelle der 
glücklichen Männer! 
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Der einzige Ort, wo auch wir 
Männer mal vergeßlich sind. Die Frauen, müssen immer schmunzeln, wenn 

sie die Männer hier telefonieren sehen 
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